
Die Geschichte vom kleinen Onkel
Barbara Lindgren und Eva Eriksson

Der kleine Onkel ist ein freundlicher und aufgeschlossener Typ, aber 
trotzdem wird er ausgegrenzt. Niemand will etwas mit ihm zu tun ha-
ben. Sogar eine Freundschaftsanzeige hat er schon in der Zeitung  
geschaltet – ohne Erfolg. In seiner Einsamkeit setzt er sich auf die Stu-
fen seines Hauses und verharrt… bis ihm der große Hund seine Freund-
schaft anbietet. Sie spielen, essen Sonntagstorte und der große Hund 
darf sogar in des kleinen Onkels Bett schlafen. Das pure Glück währt 
jedoch nur kurz, denn das kleine Mädchen scheint für den großen Hund 
noch interessanter zu sein – oder etwa doch nicht?!

Ein warmherziges Buch über Einsamkeit und eine Freundschaft, wo 
man sie vielleicht gar nicht erwartet, mit goldiger Sprache (»der Hund 
fiel fast in Ohnmacht vor Glück«) und wunderbaren, niedlich-schlichten 
Illustrationen.

Nicht nur für kleine Onkel oder Hunde-Fans!

Ab 6 Jahren.



Alle Kinder
Ein ABC der Schadenfreude
Anke Kuhl und Martin Schmitz-Kuhl

»Allen Kindern steht das Wasser bis zum Hals. Außer Rainer –  
der ist kleiner.«

Herrlich fies und scharfsinnig bebildert lockt diese nette Gemeinheit in 
Form eines harmlosen Bilderbuches sicher auch Lese- und Reimemuffel 
aus der Reserve. Schließlich lässt es sich so fabelhaft weiterspinnen: 
Von Annegret bis Zino, jeder bekommt sein Fett weg… und nebenbei 
wird schadenfroh das Alphabet gelernt. Aber Vorsicht bei zartbesaiteten 
Kindern, denn wenn sich »alle Kinder des Lebens freuen, außer Tor-
ben« (weil der nicht mehr unter uns weilt), kann das schon zu Verwir-
rung führen!

Mein 4-jähriger Neffe ist vor Lachen vom Sofa gefallen, während seine 
7-jährige Schwester erst einmal Mitgefühl mit Annegret und Co. gezeigt 
hat. So ist jedes Kind anders. Aber ein zweites, drittes und viertes Mal 
musste ich es trotzdem vorlesen!

Ungefähr ab 6 Jahren.



Schlimmes Ende
Philip Ardagh

So schnell kann sich Eddie Dickens gar nicht umschauen, schon wird 
er von seinem auf einem Pferd die Treppe herunter reitenden Onkel 
in eine Kutsche zur verrückten Tante Maud und ihrem ausgestopften 
Wiesel verfrachtet.

Eddies Eltern haben sich mit einer sonderbaren Krankheit angesteckt. 
Sie sind wellig und gelb im Gesicht und riechen zudem auch noch nach 
alten Wärmflaschen - da ist es eine Selbstverständlichkeit, dass die  
lieben Verwandten Eddie in ihr Haus »Schlimmes Ende« aufnehmen.  

Dass das nicht das Richtige für ihn ist wird schnell klar und so »ver-
lieren« sie den irritierten Neffen, der daraufhin in einem nicht minder 
merkwürdigen Waisenhaus namens Sankt-Fürchterlich-Heim landet…

Warum Eddie Dickens dort zum Retter der dankbaren Waisenkinder 
wird, solltet ihr unbedingt lesen!

Von diesem 126 Seiten Büchlein gibt es eine Trilogie und sogar eine 
weitere Fortsetzung. Zudem wurde es mit dem Deutschen Jugend- 
literaturpreis und dem Luchs ausgezeichnet.  
Total verständlich, denn diese herrlich abgedrehte und sprachlich völlig 
verrückte Geschichte macht einfach Spaß und regt an, dem Alltag etwas 
mehr Chaos einzuräumen. Wollten wir nicht schließlich alle mal in einer 
riesengroßen, hohlen Kuh flüchten?

Für fantasievolle Chaoten ab ca. 8 Jahren.



Doktor Proktors Pupspulver
Jo Nesbö

Die Nachbarskinder Lise und Bulle wohnen in der Kanonenstraße. Dort 
lässt sich auch der Wissenschaftler Doktor Proktor nieder, um an seinem 
geheimen Pupspulver zu pfeilen. Dies erzeugt nämlich solch einen enor-
men und glücklicherweise auch geruchlosen Antrieb, dass sich die Freunde 
sicher sind, sogar die NASA unterstützen zu können! Allerdings haben sie 
nicht mit den hinterlistigen Zwillingen Truls und Trym gerechnet, die ihnen 
die Formel abnehmen und zum Patent anmelden wollen, um den Ruhm 
und das Geld einzuheimsen! 

Jo Nesbö ist vielen als Krimiautor für Große bekannt. Die Geschichte rund 
um Doktor Proktor ist sein erster Wurf im Kinderbuchbereich und kam 
Anfang 2015 auch ins Kino. Die 230 Seiten sind in 22 übersichtliche Kapitel 
aufgeteilt und mit vielen lustigen und eigenwilligen Illustrationen durch-
zogen, so dass auch der lesemüde Proktor-Fan bei Laune bleibt!  
Und wer von Lise und Bulle nicht genug bekommen kann, schnappt sich 
gleich noch den zweiten und dritten Teil der Serie zum Weiterlesen.

Für alle Pupsfreunde ab ca. 8 Jahren.



Rico, Oskar und die Tieferschatten
Andreas Steinhöfel

Rico, der sich selbst als tiefbegabt bezeichnet und sein neuer Freund 
Oskar leben in Berlin Kreuzberg. Weil Ricos Mama in einem Nachtlokal 
arbeitet, verbringt dieser viel Zeit in der Nachbarschaft. Als dort immer 
wieder Kinder verschwinden und Lösegeldforderungen von 2000 Euro 
eingehen, ist das ein Fall für das selbsternannte Detektivduo den omi-
nösen Mister 2000 ausfindig und dingfest zu machen. 

Ein spannender Kinderkrimi zum Miträtseln, der zwischen all den 
Abenteuern von einer außergewöhnlichen Freundschaft zwischen zwei 
Kindern erzählt, die beide so besonders in ihrer Andersartigkeit sind, 
dass einem zwischen dem Lachen ganz warm ums Herz wird!

Für beherzte Krimifreunde ab 10 Jahren.


